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Rtliregelong der MbMzelt
tn Bäckereien

Berlin , 30 . Juni . Die Reichsregierung hat am 29 . Juni 1930
ein Gesetz über die Arbeitszeit in Bäckereien und Kon -

- ditoreien beschlossen, durch das die Arbeitszeit in diesen
Betrieben neu geregelt wird Unter grundsätzlicher Auf¬
rechterhaltung des Nachtbackvsrbotes wird der zulässige Ar¬
beitsbeginn in Bäckereien und Konditoreien , der wie bis¬
her frühestens um 4 .30 Uhr morgens lag , um eine halbe Stunde,
also auf 4 Uhr , vorverlegt . Der Verkaufsbeginn für
Bäcker- und Konditorwaren bleibt auf frühestens 6 .30 Uhr mor¬
gens festgesetzt. Dadurch wird unter Zurückstellung erheblicher
sozialpolitischer Bedenken ein iür die Herstellung einwandfreier
Backwaren ausreichender Zeitraum zwischen Arbeits - und Ver¬
laufsbeginn sichergestellt und der bisherige Anlaß für zahlreiche
Ilebertretungen des Nachtbackverbotes beseitigt . Bei dieser Ec-

- legenheit konnte gleichzeitig die bisher geltende , mehrfach ge-
l änderte und unübersichtlich gewordene Sonderregelung der Ar¬

beitszeit für Bäckereien neu gefaßt werden . Ferner wurden ei¬
lige kleine Abänderungen vorgenommen.

. ^ - —-—" is «--

Oberster Gerichtshof ber Mehrmacht
Berlin , 30. Juni . Die Reichsregierung hat laut Reichs-

fesetzblattt ein Gesetz beschlossen, durch das auf der
Grundlage der Militärstrafgerichtsordnung vom l . Dezember 1989
in ober st er Gerichtshof der Wehrmacht wieder ein-
lerickrtet wird.

Der Reichskriegsminister hat die zur Ueberleitung und Durch¬
führung dieses Gesetzes erforderlichen Vorschriften zu erlaffen
Er wird ermächtigt , im Einvernehmen mit dem Reichsministei
der Justiz die geltende Militärstrafgerichtsordnung und andere
Ersetze , die mit der Wiedereinführung der Militärgerichtsbarkeit
Zusammenhängen , besonders die Vorschriften über die Zuständig¬
keit des Reichsgerichts und des Volksgerichtshofes in Strafsachen
der Wehrmacht, zu ändern , dabei auch einzelne Vorschriften zeit-

'
gemäß fortzubilden , Vorschriften zur Ueberleitung laufender
Strafsachen aus den obersten Gerichtshof der Wehrmacht zu er¬
lassen usw.

BmiislhaftSMkerkorvS sär die
SrbenSburgen

! Berlin , 30 . Juni . Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP .,
! Dr. Robert Ley, nahm am Dienstag die Ausmusterung des Ve-

reitschaftsführerkorps für die drei Ordensburgen der NSDAP,
vor, das sich aus je einem Burgkommandanten , vier Bereit-
Ichastsführern , zehn Hundertschaftsführern und zwanzig Abtei-

! lungsführern zusammensetzt . Zu den Burgkommandanten hat
Dr. Ley bereits die Hauptamtsleiter Gohdes (Crössinsee ) ,

- Manderbach (Vogelfang ) und Bauer (Sonthofen ) be-
^ stimmt . Zur Ausmusterung für die übrigen 102 Führerstellungen

auf den drei Burgen waren 358 Parteigenoffen aus dem ganzen
Reich mit den 32 Eaupersonalamtsleitern , die die Vorauslese ge¬
troffen hatten , angetreten.

Vor Beginn der eigentlichen Ausmusterung sprach Dr . Ley
über die Grundsätze der Ordenserziehuna durch die Burgen der

- NSDAP. Er betonte , daß die weltanschauliche Linie der Er¬
ziehung auf den Ordensburgen durch solche Parteigenoffen ge¬
währleistet sein müsse , die schon für die Bewegung an führender
Ctelle ihre Zuverlässigkeit bewiesen hätten . Diese 35 Mann bil-

! beten auf jeder Burg das Bereitschaftsführerkorps , das die 1000
Männer der Ordensburg geistig und weltanschaulich zu betreuen
und sportlich zu ertüchtigen habe . Nach drei bezw . sechs Jahren
würden die Bereitschaftsführer durch Männer aus der Beleg¬
schaft heraus ausgewechselt und hiervon wieder in den Front¬
dienst der Partei zurück. Bis zum 1 . Mai nächsten Jahres werde
°»f diese Weise ein Führerstamm auf den Ordensburgen heran-
gebildet , der nach einer eingehenden Ausbildung auf der Burg
Vogelsang dann auf allen drei Ordensburgen verteilt werde.
Die meisten der Erwählten waren etwa 30 bis 35 Jahre alt und
bekleideten in der Bewegung die Aemter eines Kreisleiters,
mittleren SA .-Führers und Schulung ?!

Reue LimdMiirgs»l>ftS>AliMiW
Berlin , 30. Juni . Zur Beschleunigung des Verfahrens für die

llebernahme von Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau
hatte der Reicks- und preußische Arbcitsminister im Frühjahr
1935 vier Landesbürgschafts -Ausschüsse für den Eebietsbereich
der Länder Bayern . Sachsen, Württemberg und Badener¬
richtet . Da die Arbeit dieser Ausschüsse sehr erfolgreich gewesen
ist . werden nunmehr zwei weitere Landesbürgschafts -Ausschüsse
in Norddeutschland gebildet . Für die Entscheidung über Anträge,
die aus dem Gebiete des Regierungsbezirks Sigmaringen stam¬
men, ist künftig der Landesbürgschafts -Ausschutz in Stuttgart zu¬
ständig. Die Entscheidungsbefugnisse der Landesbürgschafts-
Ausschüsse sind gleichzeitig dahin erweitert worden , daß künftig
Bürgschaften für Bauvorhaben bis zu vier Wohnungen oder bis
zu zehn Einfamilienhäusern (bisher vier ) übernommen werden
dürfen.

Gens» 30 . Juni . Der 2. Tagungsabschnitt der 16 . Völkerbunds¬
oersammlung wurde Dienstag nachmittag unter dem Vorsitz des
englischen Außenminister Eden in seiner Eigenschaft als Rats-
präsident und Vizepräsident der Versammlung eröffnet . Die
Sitzung begann mit der Verlesung des Schreibens , in dem der
bisherige Präsident , der teschechoslowakische Staatspräsident Dr.
Venesch, sein Amt niederlegte.

Während der Verlesung betrat der Negus Haile Se¬
la s s i e, an der Spitze einer zahlreichen schwarz gekleideten Ab¬
ordnung , den Saal.

Eden sprach Dr . Benesch den Dank der Versammlung für seine
Tätigkeit aus . Die Versammlung beschloß , ein Telegramm in
diesem Sinne an den ihren ehemaligen Präsidenten zu richten.

Hierauf wurde der Bericht des Ausschußes zur Prüfung der
Vollmachten der Delegierten angenommen , aus dem heroorging,
daß Paraguay , El Salvador und Euatemalakeins
Abordnung entsandt haben . Hinsichtlich der Delegiertenei¬
genschaft des Negus hatte sich der Ausschuß jeder Stellungnahme
enthalten , da eine solche seine Zuständigkeit überschritten haben
würde.

Die Versammlung wählte darauf den belgischen Minister¬
präsidenten van Zeeland zum neuen Präsidenten

Präsident van Zeeland verlas nach seiner Ansprache di -.
Denkschrift der italienische» Regierung , sie legt nach einem Rück¬
blick auf die am 18 . April 1936 vom Bölkerbundsrat als end¬
gültig gescheitert erklärten Friedensbemühungen und «ach einer
Schilderung des in Abessinien angetroffenen Zustandes der Bar¬
barei und der freiwilligen Unterwerfung der Bevölkerung unk
ihrer Stammeshäuptlings dis großen Linien des von der ita¬
lienischen Regierung unternommenen Aufbauwerkes in Abessi¬
nien dar . Dieses Werk betrachtet die italienische Negierung al-
eine heilige Kulturmiffion , die sie gemäß den Grundsätzen de-
Völkerbundspaktes und anderer internationaler Verträge , die
die Aufgaben der Kulturnationen festgesetzt haben , auszuüber
gedenke . Es werde der italienischen Regierung zur Ehre gerei¬
chen, den Völkerbund von den Fortschritten ihrer Zivilisations¬
tätigkeit , deren schwere Verantwortung sie auf sich genommer
habe , zu unterrichten.

Zum Schluß weist die italienische Regierung auf die Notwen¬
digkeit einer geeigneten Völkerbundsreform bin , ar
deren Verwirklichung sie mitzuarbeiten bereit sei . Sie habe keine
vorgefaßte Meinung über die Form , die die internationalen
Verträge zu diesem Zweck anzunehmen hätten . Sie sei sich der
Rolle und der Verantwortung bewußt , die ihr bei der Lösung
dieser Probleme , von der die Zukunft der Völker abhänge , zu¬
komme . Jedoch könne die italienische Regierung nicht umhin,
auf die anormale Lage hinzuweisen , in die Italien versetzt wor¬
den sei , ebenso wie auf die Notwendigkeit , unverzüglich die Hin¬
dernisse zu beseitigen , die die Verwirklichung des Werkes dei
internationalen Zusammenarbeit , an dem Italien aufrichtig int
Sinne der Aufrechterhaltung des Friedens mitzuarbeitsn wün¬
sche, behindert haben und noch behindern.

Rach Verlesung der italienischen Denkschrift sprach der ar¬
gentinische Vertreter Rurz Euinazu, um den An¬
trag seiner Regierung auf Einberufung der Versammlung nock
einmal zu begründen . Dieses Vorgehen sei der Auffassung vo -i
der Gleichheit aller Staaten entsprungen , die ein Gemeingut
aller amerikanischen Republiken darstelle . Der Grundsatz der
Achtung der gebietsmäßigen Unversehrtheil
der Staaten sei seit 1926 von allen amerikanischen Kon¬
greßen verfochten worden . Wenn der Völkerbund seinen univer¬
sellen Charakter bewahren wolle , müsse er sich unbeschadet dei
jeweiligen besonderen Umstände auch zu diesen Grundsätzen be¬
kennen. Wenn sich hingegen die Art , wie der Pakt angewendel
werde , nicht mit diesen amerikanischen Grundsätzen vereinbarer
lasse , so müsse sich die argentinische Regierung überlegen , ob si,
weiterhin mit dem Völkerbund zusammenarbeiten könne.

Nach dieser argentinischen Erklärung , die als Antrag aus
Nichtanerkennung der Annexion Abessiniens angekündigt wor¬
den war , bestieg

der Negus
unter - dem Licht der Scheinwerfer die Tribüne , um eine Er¬
klärung in amharischer Sprache abzugeben.

Bei dem ersten Wort ertönte ein alles übertöncndes Ge¬
pfeife aus den Reihen der italienischen Jour-
» allsten. Sie wurden innerhalb weniger Minuten von einem
starken Polizeiaufgebot abgeführt, während die wei¬
ten Delegierten klatschten

Ser Regus spricht
Die fast einstündige Rede des Negus, die mit ihren

Uebeksetzungen ins Französische und Englische zum größten Teil
-die Dienstagfitzung der Völkerbundssitzung ausfüllte , wurde in
amharischer Sprache gehalten , denn , so sagt« Halle Selassie,

wenn ich amharisch spreche , kann ich meine Gedanken klarer zum
Ausdruck bringen.

Haile Selassie wurde übrigens vom Präsidenten der
Versammlung folgendermaßen das Wort erteilt : „Der nächste
Redner ist Seine Majestät , der Negus Haile Selassie . Ich er¬
teile dem Hauptdelegierten von Abessinien das Wort ."

Der Negus erklärte einleitend , daß er , Haile Selassie , Kaiser
von Abessinien, heute hier stehe, um die seinem Voll geschuldete
Gerechtigkeit und den Beistand zu fordern , der ihm vor acht
Monaten von 5V Nationen versprochen worden sei. Noch nie
habe ein Staatsoberhaupt vor der Völlerbundsversammlung das
Wort genommen . Aber noch nie sei auch ein Voll das Opfer
einer solchen Ungerechtigkeit gewesen wie das abessinische , dem
nun die Auslieferung an seinen Angreifer droht . Um ein Voll
zu verteidigen , das um seine jahrlausende lange Unabhängigkeit
kämpfe, sei er nach Genf gekommen, nachdem er selbst an der
Spitze seiner Armee kämpfte . Der Negus schilderte hierauf die
Schrecken des Gaskrieges , unter dem sein Land zu leiden gehabt
habe und ging auf die Vorgeschichte des Krieges und die Art
seiner Behandlung durch den Völkerbund ausführlich ein.

Er gab seiner Erbitterung darüber Ausdruck, daß er in sei¬
nem Vertrauen auf die wirksame Hilfe des Völkerbundes , das
ihn veranlaßt habe , vorteilhafte Angebote der italienischen Re¬
gierung abzulehnen , enttäuscht worden sei . Die abessinische
Regierung habe nie erwartet » daß andere Völker , deren eigene
Interessen nicht unmittelbar auf dem Spiele standen , das Blut
ihrer Soldaten vergießen sollten . Die abessinischen Krieger hät¬
ten nur Verteidigungsmittel verlangt . Aber die wiederholt
geforderte Finanzhilfe für den Ankauf von Waffen sei Abessinien
ständig verweigert und der Gebrauch der Eisenbahn Djibuti—
Addis Abeba für Waffentransporte praktisch unmöglich gemacht
worden . Heute bestehe nicht die Unmöglichkeit, sondern die
Weigerung , den Angreifer aufzuhalten . Im Namen Abessiniens
verlange er von der Versammlung , „alle Maßnahmen zu tref¬
fen, um dem Pakt Geltung zu verschaffen.

"
Der Negus fuhr dann fort : „Ich erkläre vor der Welt,

daß der Kaiser , die Regierung und das abessinische Volk sich
nicht vor der Gewalt beugen werden , daß sie ihre Forderungen
aufrechterhalten und alle ihnen zur Verfügung stehenden Mittel
gebrauchen werden , um den Sieg des Rechts und des Paktes
durchzusetzen ."

„Vertreter der Welt "
, so schloß der Negus , „ich bin nach Genf

gekommen, um vor Ihnen die peinlichste der Pflichten eines
Staatsoberhauptes zu erfüllen . Welche Antwort soll ich meinem
Volk übermitteln ?"

Nach Schluß des leidenschaftlichen Appells an den Völkerbund
wurden dem Negus von den Galeriebesuchern begei¬
sterte Ovationen dargebrarcht . Auch als der Negus ein-
gehiillt in seinen einfachen schwarzen klm Hang den Völkerbunds¬
palast verließ , war er der Mittelpunkt einer großen Volksmenge,
die ihn mit brausenden Hochrufen begrüßte . Wohl das größte
Aufsehen hat die Stelle in der Rede des Negus unter den Völ-
kerbundsdelegierten erregt , in der er Frankreich, ohne den
Namen Frankreichs allerdings zu nennen , der Mitschuld
an der Niederlage Abessiniens bezichtigte. Er erklärte
dann , daß eine „gewisse Macht mit dem habgierigen Italien im
Januar 1935 ein Geheimabkommen geschlossen Habe "

, womit nur
Frankreich gemeint sein kann , das durch seinen Unterhändler
Laval in Rom ein Abkommen mit Mussolini aushandelte . Kurz
nach Beendigung der Negusrede vertagte sich die Ple¬
narversammlung um 20 .30 Uhr abends aus morgen vor¬
mittag 10.30 Uhr.

In Völkerbundskreisen wurde nach der Vertagung der Sitzung
außer der Negusrede auch das italienische Memorandum viel
besprochen . Besonderes Aussehen erregte der Passus , aus dem
hervorgeht , daß Italien zweimal mit abessinischen
Abgesandten in Eeheimoerhandl ungen über
eine Beilegung des Konflikts und eine Beendigung des
Krieges eingetreten ist . Diese Verhandlungen sind im Memo¬
randum als „vertrauliche Kontakte " bezeichnet, die zwischen
Delegierten der beiden Parteien in Athen und in Dschibuti statt¬
gefunden haben . Das Memorandum unterstreicht noch einmal
ganz entschieden, daß Italien entschlossen sei , seine „geheiligte
Zivilisationsmission in Aethiopien auf der Grundlage eines frei¬
willigen Völkerbundsmandats ' durchzuführen .

"

Mussolini erwägt Austritt
Genf, 30 . Juni . Wie aus best informierter nichtamtlicher

Quelle verlautet , hat die Tatsache, daß derNegusdasWort
ergriffen hat , Mussolini veranlaßt , ernstlich den Austritt Ita¬
liens aus dem Völkerbund ins Auge zu fassen . Der italienische
Regierungschef ist telegraphisch über die Hauptpunkte der Negus-
Rede informiert worden und soll, wie verlautet , besonders un¬
gehalten über die ungerechten Angriffe sein , die der Negus nach
italienischer Auffassung gegen die italienische Armee gerichtet
hat.
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Nos Wegkamm von Wktmar
Sie Beralislaltlmgen zur zehujührisea Mbertthr res NetchSvarteitaoeö 1926

NSK . Weimar, 30 . Juni . Das Programm für die zehnte
Wiederkehr des ersten Reichsparteitages 1926 in Weimar am 3.,
4. und 5 . Juli 1836, an dem der Führer teilnimmt , zeigt den
folgenden Ablauf des großen Jubiläums:

Freitag , den 3. Juli : 17 .00 Uhr : Feierlicher Staatsempfang
der Spitzen der Behörden und des Staates im Schloß zu Weimar.
Die weimarische Staatskapelle des Deutschen Nationaltheaters
spielt: Fünfte Sinfonie , erster Satz von Ludwig van Beethoven.
Ansprache des Gauleiters und Reichsstatthalters Pg . Sauckel.
Ansprache des thüringischen Ministerpräsidenten Pg . Marschler.
Der Führer spricht. Weimarische Staatskapelle : Fünfte
Sinfonie , letzter Satz von Ludwig van Beethoven. 20 .30 Uhr:
Festaufführung von Richard Wagners „Tannhäuser" im Deut¬
schen Nationaltheater in Weimar.
Samstag , den 4. Juli:

9.30 Uhr : Die historsche Tagung im Deutschen Nationaltheater.
Eröffnung durch den Gauleiter Reichsstatthalter Pg . Sauckel . Es
spricht der Stellvertreter des Führers. Weimarische
Staatskapelle : „Sturm , Sturm , Sturm "

, Lied von Dietrich Eckart,
vertont von Hans Gansser . Der Führer spricht. Deutsch¬
landlied, Horst-Wessel -Lied.

14.00 Uhr: Historischer Marsch der Führerschaft
der NSDAP ., der Alten Garde und der Teilnehmer des
Jahres 1926.

15.00 Uhr: Die historische Massenkundgebung auf dem Markt¬
platz. Mufikzüge spielen den Präsentiermarsch . Es spricht Gau¬
leiter Pg . Streicher und Gauleiter Pg . Sauckel.

17.00 Uhr : Feier anläßlich des ersten Spatenstiches für die
nationalsozialistschen Bauten und den „Platz des Führers"

. Va-
denweiler Marsch. Es spricht Reichsmnister Dr. Frick . Erster
Spatenstich durch den Führer. Dank des Gauleiters an
den Führer.

19.00 Uhr : Kundgebung der HI . auf dem Marktplatz . Es
sprechen der Reichsjugendführer Baldur von Schirach und
Reichsleiter Alfred Rosenberg.

20.30 Uhr : Schluß der Kundgebung. Anschließend Vorbeimarsch
auf dem Karlsplatz vor dem Reichsjugendführer Baldur von
Schirach.

19.30 Uhr : Deutsches Nationaltheater : „Flachsmann als Er¬
zieher "

, Komödie.
21.00 Uhr : Kameradschaftsabend für die alten Marschteilneh¬

mer und Ehrenformationen.
21 .00 Uhr: Im Zeltlager der SS . : Lagerleben.
22.00 Uhr: Zapfenstreich , ausgeführt von der Kapelle der Leib-

standarte . Allgemeiner Zapfenstreich für alle Formationen ein¬
schließlich alte Marschteilnehmer 1 Uhr.
Sonntag , den 5. Jnli:

9 .30 Uhr: Appell der Ehrenformationen, der SA ., SS ., des

NSKK . , des Arbeitsdienstes aus dem Reich und der Formationendes Gaues Thüringen im Schloßpark zu Tiefurt.
9.25 Uhr : Stabschef Lutze, Reichsführer SS . Himinler, Korps¬führer Hühnlein und Reichsführer des RAD ., Hierl, treffen einund nehmen die Meldungen ihrer Formationen entgegen.9.30 Uhr : Eintreffen des Führers auf demAppellplatz.
9.40 Uhr: Meldung an den Führer. Ansprache des Stell.Vertreters des Führers mit Gefallenenehrung. An¬

sprachen des Korpsführers Pg . Hühnlein, des Reichsführer de,RAD ., Pg . Hierl, des Reichsführers SS ., Pg . Himmler, desStabschefs , Pg . Lutze. Musik : Vadenweiler Marsch.Der Führer spricht.
12.00 Uhr : Beginn des Vorbeimarsches am Karlsplatz. Mackqdurch die Adolf-Hitler-Straße , Röhrstraße , Hindenburgstraße zurLandeskampfbahn.
15 .00 Uhr : Große Massenkundgebung der nationalsozialistischen

Volksgemeinschaft -er ^ - Landeskampfbahn . Es sprechen Reichs¬statthalter Sauckel , Reichsminster Dr. Eöbüels.
Es sprichtder Führer.
Deutschland - und Horst-Wessel -Lied.
19.00 Uhr: Deutsches Nationaltheater : „Rienzi"

, Oper vonRichard Wagner
*

HI . feiert den Tag ihrer Namensgebung
Im Rahmen der großen Feiern zur zehnten Wiederkehr des

ersten Reichsparteitages in Weimar beteiligt sich die Hitler¬jugend in hervorragender Weise mit einer Kundgebung aus dem
Marktplatz am 4. Juli , nachmittags. Der Kundgebung schließ!
sich ein Vorbeimarsch vor den Führern der Bewegung an , derum 20 .45 Uhr beginnen wird, an der gleichen Stelle , wo amfolgenden Tage die SA . , SS . usw . vorbeimarschieren werden.
Mehrere hunderttausend kleiner Jlluminationslämpchen werdendie Straßen von Weimar an diesem Abend in ein feierlichesLichtermeer verwandeln.

Von allen Bannen , Jungbannen und Untergauen der HI ., derDJ . und des VdM . werden Abordnungen, und zwar insgesamt6500 Jugendgenossen, aufmarschieren . Die 15 alten Eaufahneader Hitlerjugend werden neben den anderen ältesten Feldzeichender HI . im Mittelpunkt des Treffens stehen.Die HI . begeht an diesem Tage bekanntlich auch die Feierihrer Gründung al 's Reichsorganisation und
ihrer Namensgebung, die bei dem denkwürdigen Reichs¬
parteitag in Weimar 1926 auf Vorschlag des Gauleiters Julius
Streicher erfolgte. Der Name Hitlerjugend — Deutsche Arbeiter¬
jugend entstand in Thüringen. Die erste HJ.- Ortsgruppe , di«
liefen Namen vorher trug, war die Gruppe Gera , die sich bereit,
seit dem 25. April 1926 so genannt hatte.

14S Zeit in drr vorigen Woche!
Berlin . 3V . Juni . Als Opfer des Straßenverkehrs ii

der vergangenen Woche sind 149 Tote und 4434 Verletzt,
zu melden. Das bedeutet wieder eine Steiger» n,
der Zahl der Getöteten gegenüber der Vorwoche.

Darum , Ihr Straßenbenutzer , wenn Ihr nicht auch ein¬
mal Opfer des Verkehrs werden wollt : Augen auf ! Aul
andere Rücksicht nehmen ! Anständig fahren.

Zo« M-FMen werden geweiht
NSK . Magdeburg, 30. Juni . Am Todestag Heinrichs l . . des

mächtigen Sachsenherzogs und deutschen Königs , werden 500 Fah¬
nen der Gefolgschaften und Fähnlein im Gebiet Mittelelbe l23)
im Rahmen des Staatsaktes im Dom zu Quedlinburg geweiht.
Die junge Karde der Bewegung hat ihre Verbundenheit mir der
Tradition ihres Volkes stets dadurch bewiesen, daß sie ihre Feld¬
zeichen und Fahnen an Tagen weihte, die für die gesamte Nane -
von Bedeutung waren

Als Tag der Weihe is: der Todesrag des großen Sachsen Hein¬
rich ausgewähll worden , der als der Städtegründer und Be¬
zwinger der Ungarn und als der Einiger der deutschen Stamm«
in die Geschichte einging.

zrmManerbrührr wegen Schmuggels
und Srvlsenvrrgehens vor dem »Wer

Cleve , 30 . Juni . Während noch in Koblenz der Prozeß
wegen der sittlichen Verfehlungen von Franziskaner-Brüdern der Waldbreitbacher Genossenschaft läuft , begannam Dienstag vor der Clever Großen Strafkammer die Ver¬
handlung gegen fünf Brüder derselben Genossenschaft und
14 weitere Angeklagte wegen schwerer Schmuggel- und
Devisenvergehen . Nach den bisherigen Feststellungen wur¬
den 2 318 OVO Kg. Getreide von Holland nach Deutschland
eingeschmuggelt und dafür 2313ÜV RM . unter Nichtbeach¬
tung der Devisenvorschriften nach Holland gebracht.

Die zur Verhandlung stehenden Vorgänge haben sichhei der Eenossenschaftsniederlassung Petrusheim in Baal
bei Weez -e (Kreis Geldern ) , hart an der holländischen
Grenze, abgespielt . Die Arbeitskolonie Petrusheim nimmt
vorwiegend asoziale Elemente , Landstreicher usw . aus, um
sie durch landwirtschaftliche Tätigkeit wieder auf den rich¬
tigen Weg zu bringen . Das Petrusheim war zur Zeit der
zur Anklage stehenden Vorgänge ein sogenanntes Erenz-
durchschnittsgut. Der holländische Besitz von 56 Morgen
war 1929 , offenbar um leichter schmuggeln zu können, durchden früheren Vorsteher , den 44 Jahre alten Adolf Keller,
genannt Brüder Sigisbert , hinzuerworben worden . Die
Erträgnisse der auf holländischem Boden gelegenen Aecker
dursten nach Deutschland eingesührt werden . Aus diesem
Umstand erwuchs die Verleitung zur Einfuhr weit größerer
Ernteerträge , als sie der . eigene Acker jemals hervotbringenkonnte. Daneben wurden noch Benzin , Tabak , Zigarettenund Lebensmittel eingeschwärzt. Außer den angeklagtenBrüdern haben sich noch einige Fuhrleute und Getreide-
Händler wegen Beteiligung an den unsauberen Geschäften
zu verantworten.

Der erste Verhandlungstag entrollte ein unglaublichesBild von den Zuständen im Petrusheim und den Machen¬
schaften des Bruders Sigisbert , der nach dem bisherigenUederblick als der Hauptschuldige an allen Vergehen anzu-sehen ist, der über seit etwa einem Jahre flüchtig ist . Der
Angeklagte Joseph Neiß , genannt Bruder Valentin , führtedas Gut als Vorsteher bis zum Jahre 1929 , wo es Bruder
Sigisbert übernahm . Mit Bruder Sigisberts Eintritt
verwandelte sich das ehrbare Unternehmen der Niederlas¬
sung bald in ein wahres Schmugglerparadies . Der Ange¬klagte Johann Hossmann , genannt Bruder Kalixtus , be¬
zeichnet« es als ein offenes Geheimnis , daß im Petrusheim
geschmuggelt wurde . Er selbst will allerdings als Küchen¬
meister nur mit 16 000 Zigaretten , 5 Kg. Tübak und
30 Kg . Tee beteiligt gewesen sein . Der Angeklagte Albert
Brenner , genannt Bruder Julius , beobachtete, daß ab 1932immer mehr Getreide herbeigeschasst wurde , er war bei der
Wegbeförderung behilflich. Der Angeklagte Horstmanngab zu , daß Verladungsscheine unter Fälschung von Zeitund Namenangübe verwendet worden sind.

Michlgr- Palästina
Neue Brandschatzungen und Zerstörungen

Jerusalem, 30. Juni . Die bisher öffentlich bekannt gewordenenVerluste der Araber während dec militärischen Operationen imGebirge, die in den letzten Tagen durchgeführt wurden , belaufensich auf 6 4 Tote . Die Demolierungen an Häusernin Jaffa, die am Montag planmäßig begonnen worden waren,wurden am Dienstag noch fortgesetzt. Eine Eroßmühle, die dasEigentum der jüdischen „Palestine Land Development Company"ist , ist in Brand gesteckt worden
. Der britische Oberkommissar besuchte am Montag das K o n -

zentrationslager Sarafand , wo er für die SchutzhäftlingeErleichterungen anordnete. Sie bestehen in einer Erhöhung derBewegungsfreiheit, in der Erlaubnis zum Zeitungsbezug unddie Eigenbeschäftigung . Einmal wöchentlich dürfen die Insassenkünftig Besuche empfangen und Brief schreiben, die allerdingsder Zensur vorgelegt werden müssen.

Ein Blitz schlagt in das Hans Schrnelings
Berlin , 30 . Juni . Am Dienstag nachmittag schlug ein Blitz m

das in Saarow gelegene Besitztum .des Boxers Max Schmeling
ei« . Schmeling und seine Frau saßen bei Tisch, als ein furcht¬barer Schlag erfolgte und das ganze Zimmer hell aufleuchtete.
Der Blitz zündete und das rodrgedeckte Dach stand im
Nn in Flammen. Die Wehren aus Saarow - Fürstenwalde
und der Umgegend konnten den Dachstuhl und das obere
Hausgeschoß nicht mehr retten Das Haus, das im Stil
eines westfälischen Bauernhauses gehalten ist , beherbergte in
dem oberen Stockwerk die Schlafzimmer und dis Gästezimmer.
Dort wurde vom Feuer alles vernichtet.

Miggröh
1868 — 3. Juli — 1938

Roch leben unter uns aktive Teilnehmer der Schlacht bei
Königgrütz, wenn auch naturgemäß sie nur schwache Fähn¬lein darstellen werden . Einer der bekanntesten Mitkümpfeider großen Schlacht vor 70 Jahren hat uns sogar erst voi
zwei Jahren verlassen, Hindenburg , der durch eine Kartät¬
schenkugel beim Sturm auf Rosberitz am Kopfe verwundet
wurde . Sie alle aber , die heute noch leben, werden, wenn
man sie nach ihren Eindrücken am Abend des denkwürdi¬
gen 3 . Juli 1866 fragt , uns übereinstimmend das eine ant-
Worten , daß sie wohl das Gefühl besaßen, an einem Siege
mitgeholsen zu haben , aber daß dieser Sieg schwer zu er¬
kämpfen gewesen sei

Gerade an dem Beispiel der Schlacht von Königgrätz er¬leben wir wieder einmal die interessante Feststellung, daßdie Mitkämpfer und ebenso die Zeitgenossen sich garnicht des
weltgeschichtlichen Augenblicks bewußt gewesen sind , den sie
nicht nur miterlebt , sondern an dem sie sogar tätige Mit¬
hilfe geleistet haben . Der Sieg wurde dem zuteil , dem alle
„Sachverständigen" vorher die sichere Niederlage prophezeit
hatten . Die Welt stand vor etwas unerhört Neuem, Un¬
erwartetem , überhaupt nicht faßbarem und Ausdenkbarem,
daß das Land , dessen Fell man bereits vorher im Stillen
verteilt hatte , Len für unerschütterlich gehaltenen Kaiser¬
staat an der Donau binnen sieben Tagen buchstäblich über
den Haufen rannte und sein System zertrümmerte . Dem
Vatikan überbrachte der Kardinalstaatssekretär die Kunde >
des preußischen Sieges mit den seither oft zitierten Worten
„Jl mondo casca" ! (Die Welt stürzt ein .) In diesem ent¬
setzten Ausruf spiegelt sich das Urteil der Zeit über König¬
grätz wieder.

Nun , die Welt ist ob der Schlacht von Königgrätz nicht
eingestürzt, aber sie erhielt , wenigstens was Europa an¬
ging , ein neues Antlitz. Die Bedeutung der Schlacht liegtauf zwei Gebieten, dem militärischen und dem politischen.
Gemessen an anderen Schlachten des 19. Jahrhunderts istKöniggrätz noch nicht einmal so bedeutungsvoll , aber unterden Entscheidungsschlachten gebührt ihr ein hervorragenderPlatz . Wir sehen heute nach 70 Jahren , geläutert durch die
Erfahrungen des Weltkrieges» die Dinge ruhiger und nüch¬terner an , als dies noch in der Vorkriegsliteratur über den
Krieg von 1866 zu finden ist . Die Schlacht mußte für die
Oesterreicher verloren gehen , weil die Heeresmaschinerieverrostet war . Dabei war ihr Feldherr Venedek nichteinmal ein unfähiger Soldat , aber er sollte sich opfern fürdie Dynastie . So war es im Rat der Erzherzoge in derWiener Hofburg beschlossen und deshalb hat man den inItalien hochverdienten Führer auf das ihm völlig fremdeSchlachtgebiet des Nordens gesetzt, nur damit nicht irgend¬ein Erzherzog die Niederlage einheimste, mit der man im
geheimen doch wohl rechnete . Venedek , ein Ehrenmann
durch und durch, Ungar und Protestant , wurde ein Opfer -der Militärbürokratie einerseits und der Unfähigkeit seiner jmeist dem hohen Adel oder dem Herrscherhaus angehören¬den Unterführer . Die soldatischen Qualitäten des österrei¬
chischen Heeres waren gut , die Artillerie und Kavalleriewar sogar besser als - re preußische Dafür besaßen disPreußen zwei Faktoren , die sie trotz der mangelnden prak¬tischen Schulung — der Krieg 1864 hatte nur einen Bruch¬

teil des preußischen Heeres ins Feld geführt und bot kaum
die Handhabe zum Erfahrungen sammeln — geradezu mei¬
sterhaft anwandten : die taktische Beweglichkeit und das
Zündnadelgewehr . Vor ihnen mußte das österreichische
schwerfällige und nur auf die Stotztaktik gedrillte Heer ver¬
sagen. Moltke warf die Armeen wie Spielbälle umher,
während das kaiserliche Heer wie angenagelt feststand.
Schon der Aufmarsch war eigentlich ein Sieg . Bei König¬
grätz wurde dank der genialen Disponierung der Armeen
durch Moltke nicht nur die Schlacht , sondern auch der Feld¬
zug gewonnen.

Venedek hatte sein Heer auf den Höhen von Lhlum an
der Straße nach Königgrätz im rechten Winkel aufgestellt,mit der Elbe im Rücken . Die Armee des Prinzen FriedrichKarl griff von Westen her an , die des Kronprinzen Fried¬
rich Wilhelm kam in Gewaltmärschen von Norden her her¬bei und grif bald nach 1 Uhr mittags in den Kampf ein.
Mit der Eroberung von CHIum durch die Garde war die
österreichische Stellung zersprengt. Es ist richtig, Laß bis
dahin die Schlacht zeitweilig für die Preußen sich kritisch ge¬staltet hatte . Der Kampf der 7. Division unter Franseckiim Swiepwald ist ein einziges Heldenepos. Dennoch hättedie Schlacht von den Oesterreichern nicht gewonnen werden
können , auch wenn es ihnen vielleicht gelungen wäre , die
Armee des Prinzen Karl aus den eroberten Anfangsstel-° lungen wieder hsrauszudrücken. Vielleicht wäre dann dis
Niederlage noch katastrophaler geworden, als sie so schonwurde, denn das Eingreifen der Kronprinzenarmee wäre
unter allen Umständen erfolgt und hätte dann die öster¬
reichische Front noch weiter im Rücken getroffen.

Es war für Moltke nicht immer leicht , sich durchzusetzen,weil die preußischen Heerführer diese Art der Obersten
Kriegsführung noch nicht kannten . Aber sie gehorchten we¬
nigstens, was man von den österreichischen

"
Korpsführern

nicht sagen kann. Sie kümmerten sich nicht um Venedek und
führten Krieg auf eigene Faust . Das Ergebnis war ein völ¬
liges Durcheinander und schließlich eine Flucht, die der Aus¬
lösung glich. Daß die Verfolgung der geschlagenen Armes
nicht sofort in Angriff genommen

"
wurde , war ein taktischer

Fehler , den Moltke später mit der Uebermüdung der Trup¬
pen zu entschuldigen suchte.

Die beiden Heere waren etwa gleich stark . Venedek b^fehligte 215 000 Mann einschließlich der Sachsen mit 770
Geschützen. Bei den Preußen waren es 221000 Mann mit
etwas weniger Geschützen. Die Ueberlegenheit des Zündna¬
delgewehrs zeigte sich in den Verlustzisfern , denn die Preu¬
ßen hatten 9200 Tote und Verwundete , die Oesterreicher
dagegen 31 400 , zu denen noch etwa 13 000 Mann an Ee-
fangenenverluften kamen. Außerdem gingen 5 Fahnen und
187 Geschütze verloren.

*
Die Bedeutung der Schlacht war besonders auf politischem

j Gebiet ungeheuer . Napoleon juchte einzugreifen , wurde
aber durch die geschickte Diplomatie Bismarcks hingehalten
und schließlich kaltgestellt. Oesterreich schied aus Deutschlandaus , das nach preugijchsn Wunjchen neu geordnet wuroe.
Bei Königgrätz wurde der Grundstein des zweiten
Deutschen Reichesgeleg r.
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Alls Stadt und Laad
Altensteig , den 1 . Juli 1936.

Der Liederabend der NS .-Kulturgemeinde , der am
morgigen Donnerstag stattfindet , dringt , rote
unseren Lesern bekannt ist , den Liederzyklus von Schubert
Die schöne Müllerin "

. Schubert hat zwei Liederkreise des
Dichters Wilhelm Müller vertont , „Die schöne Mül¬
lerin " und die „Winterreise"

. Der Inhalt des ersteren
in kurzem folgendes : Der junge Müller verläßt seinen

Mster, um einen andern Platz zu suchen . Er folgt dem
Ms des Baches und findet den neuen Meister und — die
Me Müllerin , die Tochter des Meisters . Er liebt sie , sie
M ihn ; sie könnten sich heiraten , und alles wäre in bester
Lümung . Aber damit ist dem Dichter und seinen Lesern
und auch dem Komponisten und seinen Zuhörern wenig
gedient. Es muß anders gehen. Ein Störenfried taucht
aus in Gestalt des jungen Jägers . Der Jäger hat mehr
Glück bei der Müllerin als der Müller . Der Müller kann
sein Schicksal nicht tragen und sucht den Tod in den Wellen
des Baches, der ihn zu der Müllerin geführt hat . Was
hier mit mageren Worten berichtet ist , kleidet der Dichter
in eine wunderbar weiche , schöne und lebendige Sprache.
Wir haben das Glück von dem Sohn des Dichters , von dem
Sanskritforscher Max Müller , Prof , in Oxford , eine Ein¬
leitung zu dem Liederkreis zu besitzen . Er schreibt : „Die
Lieder Wilhelm Müllers , wie alle wahren Volkslieder,
verlangen nach Musik , und haben das , was ihnen fehlte,
so vollauf in der Schubert 'schen Musik gefunden , wie kaum
irgendwelche Dichtungen unsres Jahrhunderts "

. „Was
Schubert geleistet hat , indem er diese Lieder ins Reich der
Me erhob, gehört gewiß zu dem Schönsten, was dieser
Mister je geschaffen hat . Die Melodien entquillen seiner
Seele in nie versiegbarer Fülle , die Harmonien wechseln
m sanfter Einfachheit zu höchster symphonischer Gewalt,
md nie wohl ist ein so vollendeter dramaturgischer Effekt
Nit so geringen Mitteln erreicht worden als in der schönen
Müllerin. Was Schubert einen Liederkreis nennt , wird
jü einer vollkommenen tragischen Oper .

"
„Solange deutsche

!öne und Dichtkunst leben , werden diese Lieder , wie reine
Edelsteine zu schönstem goldenen Schmuck gefaßt , eine Zierde
m der Krone Deutschlands bleiben .

" Und , wollen wir hin-
zufügen , fast wie die Lieder , die das Volk singt , sind sie
der gemeinsame Besitz vieler , und ähnlich wie im Volkslied
vollzieht sich auf natürlichste Art so etwas wie Volkwerdung
in dem gemeinsamen Bekenntnis zu ihrem Dichter und
Komponisten . Gerade heute müssen wir sie musizieren.
Der Gesang ist Herrn Konzertsänger Schmidhuber
anvertraut ; und wir werden eine vorzügliche Wiedergabe
erwarten dürfen . Am Flügel ist Herr Studienrat Schmid
aus Nagold . Allen Zuhörern , die Zutritt zu dem Text
oder gar zu der Musik haben , sei lebhaft empfohlen , sich
vor dem Konzert damit bekannt zu machen.

Das NSB .-Miittererholungsheim „Schloß Wildberg " .
Zn der Juli -Nummer des Monatlichen Mitteilungsblattes
der NS .-Volkswohlfahrt „Ewiges Deutschland"
schreibt die Gaufachberaterin der NSV .-Müttererholung
Hum Else Dill über „Müttererholung und Mütter-
ferien"

. In den ausgezeichneten Ausführungen der Frau
M wird in überzeugender Weise gejagt , wie notwendig
es ist, daß die Hausfrau und Mutter auch einmal eine
gründliche Ausspannung bekommt. In verhältnismäßig
jungen Jahren sei die Kraft der Hausfrau und Mutter er¬
schöpft , früh alternd und oft leidend könne sie ihren Pflich¬
ten nicht mehr Nachkommen und sie, die Seele der Familie
und ihr unersetzlicher Kraftquell , breche zusammen . Da
gelte es , rechtzeitig einzugreifen , denn Vorbeugen sei besser
als heilen . Das Hilfswerk „Mutter und Kind " habe des¬
halb eine sehr wichtige Arbeit , die niemand unberührt las¬
sen dürfe , denn jeder Mensch sei einer Mutter Kind . Das
Hilsswerk „Mutter und Kind " habe sich vor allem zur Auf¬
gabe gemacht , den sozial wertvollen Müttern den wohlver¬
dienten Urlaub zu ermöglichen, der der Mutter mindestens
ebenso selbstverständlich zustehe wie dem Manne . Es sei
eine bekannte Tatsache, daß z . B . unsere Landfrauen durch
ihre zweifache Aufgabe Mutter ihrer Kinder und Gehilfin
des Mannes in Haus und Hof zu sein, besonders in An¬
spruch genommen seien und diesen Frauen müsse unbedingt
die Möglichkeit gegeben werden , sich zwei bis drei Wochen
von ihrem Haushalt zu lösen . Ehe die Mutter in Erholung
gehe , werde durch eine NSV .-Haushalthilfe für eine gute
Betreuung des Haushalts gesorgt. Es sei köstlich für die
Hausfrauen , wenn sie sich einige Zeit nicht mehr die Frage
stellen müssen : „Was koche ich morgen "

, und wenn auch
sie sich einmal an den gedeckten Tisch setzen dürfen , ohne
selbst für das , was auf den Tisch kommt , sorgen zu müssen.
In vielen warmherzig geschriebenen Dankbriefen bezeugen
auch die Frauen , die schon in Müttererholung durften , die
ungeheure Wohltat derselben . Eine schreibt u . a . den Satz:
«Diese Tage find Rosen im Kranze meines Lebens .

" —
Das Mitteilungsblatt „Ewiges Deutschland" bringt pracht¬
volle Aufnahmen vom NSV . - Miittererholungs-
heim „Schloß W >ildber g"

, das bekanntlich mit unge¬
heuren Opfern - er Stadtgemeinde Wildberg zu einem
prachtvollen Sanatorium ausgebaut wurde und nun den
Muttern durch das Hilfswerk „Mutter und Kind " zur Er-
holung dient . Für die Mütter ist es ein wunderschöner
Aufenthalt , im Schloß selbst öder in den prachtvollen Park¬
anlagen zu weilen , wo man sich ganz der Ruhe hingeben
und neue Kräfte für den kommenden Alltag sammeln kann.

Unsere Leser dürfte es interessieren , daß im letzten Jahr
insgesamt 4057 Anträge auf Müttererholung an die Gau¬
amtsleitung der NS . - Volkswohlfahrt gekommen sind und
daß die Zahl der in Erholung gebrachten Mütter 3668 be¬
trug . Wir möchten wünschen , daß es auch aus unserem
Kreis vielen Müttern vergönnt sein möge , die Mütter¬
erholung zu bekommen. Auf die Familie gründet sich das
Reich und diese Urquelle des deutschen Volkes gesund zu
erhalten , ist das ernstliche Streben des Hilfswerkes „Mutter
und Kind "

. Deshalb verdient es auch die größte Unter¬
stützung.

Die Heustocksonde, von der in unserem Bericht vom
Kreisfeuerwehrtag in Nagold die Rede war , ist unter
Telefonnummer 446 Nagold anzufordern , was wir zu
beachten bitten.

Einzelhandelsausschuß und Geschäftsstelle bei der Jndustrie-
und Handelskammer Rottweil a. N . Die Wirtschaftsgruppe Ein¬
zelhandel , als die durch ein vom Führer selbst erlassenes Gesetz
aufgebaute Total -Organisation des deutschen Einzelhandels , er¬
hielt durch weitere gesetzliche Bestimmung bei den Handelskam¬
mern Ausschüsse angegliedert . Demzufolge wurde der Bezirks¬
untergruppenleiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Adolf
Beckert, Kaufmann , Schwenningen a . N . , unter gleichzeitiger
Berufung in den Beirat der Industrie - und Handelskammer
Rottweil von Präsident Fritz Kiehn, Trossingen beauftragt,
den Einzelhandelsausschutz der Bezirkskammer zu berufen . In
der ausgangs letzter Woche stattgefundenen Beiratssitzung der
Industrie - und Handelskammer Rottweil hat Beckert bereits
ein ausführliches Referat über den Einzelhandel gehalten . —
Diesem Ausschutz gehören an : Vom Kreis Nagold : Hein¬
rich Hentzler, Kaufmann i . Fa . Carl Hentzler sen . , Alten¬
steig ; vom Kreis Freudenstadt: Ernst Mählich,
Freudenstadt ; vom Kreis Calw: Kaufmann Ernst Pfei¬
fer, Calw ; vom Kreis Neuenbürg: Karl Plappert,
Apotheker , Wildbad . Auf einer Tagung dieses Ausschusses, die
am 9 . Juni in Horb stattfand , legte der Vorsitzende die Aufga¬
ben des Einzelhandels -Ausschusses bei der Industrie - und Han¬
delskammer Rottweil , dar , um damit für die verantwortungs¬
volle Aufgabe dieses Selbstverwaltungskörpers die notwendigen
Richtlinien zu geben. — Gleichzeitig wird den interessierten
Kreisen bekanntgegeben , datz für den Handelskammerbezirk
Rottweil a . N . (9 Kreise) eine Einzelhandels - Neben¬
stelle errichtet wurde . Zum Leiter derselben ist ebenfalls
bestellt der zuständige Bezirksnntergruppenleiter der Wirtschafts-
gruppe Einzelhandel Adolf Beckert, Schwenningen a . N . Die
Geschäftsstelle befindet sich beim Büro der Industrie - und Han¬
delskammer , Rottweil , und die Geschäftsführung in Händen von
AssessorGeyer, Rottweil a . N.

Pfalzgrafenweiler , 30 . Juni . (Mit den Siedlungsbauten
wird begonnen . ) Im nächsten Monat soll mit dem Bau der
Eigenheime im „Schollenrain " und auf der oberen Höhe
begonnen werden . Alles in allem , einschließlich Garten,
Wasserleitnngsanschlutz usw., wird so ein Siedlungshaus auf
6500 RM . zu stehen kommen. Diese Summe ist etwas höher
als sonst für die vom Heimstättenamt geplanten Siedlungshäu¬
ser. Das Bürgermeisteramt in Pfalzgirafenweiler steht aber auf
dem Standpunkt , datz , wenn es schon Siedlungshäuser baut,
dann die Häuser auch unserem Klima angepatzt und dem Siedler
wirklich ein Heim sein sollen, mit dem er auch zufrieden sein
kann . Die festere Bauweise verursacht aber etwas Höhere
Kosten.

Oberwaldach , 30 . Juni . (Unfall bei der Arbeit .)
I . Kirgis von hier , der seit drei Wochen beim Straßen¬
bau bei Echterdingen beschäftigt ist , zog sich beim Kippen
eines Rollwagens eine beiderseitige Becken¬
quetschung zu.

Freudenstadt , 30 . Juni . Fejtgenommen wurde
gestern in Freudenstadt ein P o s t a u s 'h e l f e r aus
Karlsruhe, der bei der Post in Karlsruhe einen kleine¬
ren Geldbetrag unterschlagen hatte und flüchtig
gegangen war.

Wildbad , 30. Juni . Frau Großmann, Schuhmacher-
meisters -Witwe , konnte ihren 7 5 . Geburtstag be¬
gehen und Frau Luise Schill, Witwe , ihren 8 0 . Letztere,
die zur Zeit bei ihrer Tochter in Stuttgart zu Besuch weilt,
hat noch zwei Schwesteern im 79 . und 84 . Lebensjahr.

Simmozheim , 30 . Juni . (Den Verletzungen erlegen .)
Der bei dem Motorradunfall am Sonntag verunglückte
Huber ist gestern vormittag seinen Verletzungen
im Kreiskrankenhaus Calw erlegen.

Calw , 30 . Juni . (Segelflieger .) Segelflieger Friedrich
Dittus und Jungflieger Karl Schneider der Schar
Calw legten die ^ . - Prüfung im Kleitflug mit
bestem Erfolg ab.

Horb , 30 . Juni . (Ein Freiheitsturm .) Die türme¬
reiche Stadt Horb ist um ein Wahrzeichen reicher geworden.
Der Schütteturm hat einen Rivalen bekommen in der Ge¬
stalt eines W a s j e r t u r m e s , der in seiner Wucht die
Höhe des Neckartals mächtig beherrscht. Mit seinen 32 in
Höhe steht er auf dem höchsten Punkt des Kr-euzkapellen- ,
berges hart am Rande gegen das Tal . Der äußere Durch- '
Messer beträgt unten 9,80 , oben 9,24 in . Der Wasserbehäl - i
ter umfaßt 300 Kubikmeter . Durch die sechs Stockwerke
führt eine Wendeltreppe zur Aussichtsplatte , die sich rund !
um den Turm legt . Es ist der Einbau einer Jugendher - '

berge mit 44 Betten geplant . Vom Turm genießt man i
eine herrliche Fernsicht zu den Albbergen , zum Schwarz - i
wald und ins Gäu . Er erhielt den Namen „Turmder s
Freiheit "

. ^
Dörnhan , 30 . Juni . (Zwei Unfälle .) Am Zamstäg - '

vormittag wurde ein Landwirt, der vor seinem HauS >
die Straße reinigte , von einem Motorradfahrer a n ge - s
fahren. Er erlitt schwere Kopfverletzungen i
und einen Rippenbruch . - Die Gemeinde - ,

sch wes ter ist , als sie dienstlich mit dem Fahrrad unter¬
wegs war , von einer Radfahrerin angefahren und zu
Boden geworfen worden . Sie mußte bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht werden.

Oberndorf a . N ., 30 . Juni . (Ein großer Schwimmbad-
Plan .) Da die Verhältnisse im Neckar den Ansprüchen der
Badegäste schon lange nicht mehr genügen , beabsichtigte
Bürgermeister Fritz die Durchführung eines großen
Schwimmbadplanes mit Sportplatz am Neckar mit Einbe¬
ziehung des jetzigen Turnplatzes . Die Finanzierung sollte
durch freiwillige Spenden und Zeichnung von Darlehen er¬
folgen . Weitere Mittel sollten durch eine öffentliche
Sammlung aufgebracht werden . Da aber - er ursprüng¬
liche Plan einen Aufwand von 70—80 000 RM . erfordert
hätte und die Leistungskraft der Stadt doch überstiegen
hätte , wurde jetzt beschlossen, das große Becken nicht auszu¬
heben, sondern das Schwimmbassin in den Neckar zu ver¬
legen , wozu die Mauserwerke das gesamte 'Baumaterial zur
Verfügung stellen.

Stuttgart , 30 . Juni . (Verbrennungen .) Am Montag
stieg ein Schüler an einem Eisenmast empor . Er kam
dabei mit der Hochspannungsleitung in Berührung und zog
sich so schwere Brandwunden zu , daß er in lebensgefähr¬
lichem Zustand ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Tübingen , 30 . Juni . ( Schwerer Sturz . ) Einer Stu¬
dentin , die nach dem Baden im Stausee bei Kirchentellins¬
furt die Einsiedelei Steige mit ihrem Fahrrad herabfuhr,
versagte die Rücktrittbremse, wodurch sie zu Fall kam uns
neben einem Schädelbruch andere schwere Verletzungen er¬
litt.

Unterhausen , OA . Reutlingen , 30 . Juni . (Vom Blitz
erschlagen . ) Bei dem am Montag über den Uebersberg
bei Würtingen hereinbrechenden Gewitter wurde die Ehe¬
frau des Jakob Bley von Unterhausen , die auf dem Felde
beschäftigt war , vom Blitz erschlagen . Ihre beiden Kinder,
die ein Stück vorausliefen , kamen mit dem Schrecken davon.

Enzweihingen » OA . Vaihingen , 30 . Juni . (Verkehrs¬
unfall . ) Ein Mann in den 40er Jahren , der mit dem
Nade eine unübersichtlicheStraßenkreuzung passierte, wurde
von einem Personenauto erfaßt und zu Boden geworfen.
Er erlitt tödliche Verletzungen.

Bad Mergentheim , 30 . Juni (Während des Hal¬
lenspiels gestorben . ) Während des Abendkonzerls
am Sonntag im Kurpark ereignete sich ein sehr bedauerli¬
cher und für alle Teilnehmer aufregender Vorfall . Kam¬
mermusiker Franz Lehrer , der als Mitglied des Kurorche¬
sters und Harfenkünstler sehr geschützt war , hatte programm¬
gemäß zwei Soli zu spielen. Die vielen Besucher des Kon¬
zerts lauschten seinem wunderbaren Spiel . Da glitt die
Hand des Künstlers mitten im Spiel von den Saiten . Er
war von einem Herzschlag betroffen worden und sank zur
Seite . Zur Kur hier weilende Aerzte mühten sich sofort um
ihn , konnten aber leider nur den rasch einoetretenen Tod
feststellen.

Schwöb. HaU, 30 . Juni , ( lieber die Brücke ge¬
schleudert .) Am Sonntag fuhr ein Vraunsbacher Per¬
sonenkraftwagen in Richtung Braunsbach . Der Besitzer und
zugleich Lenker des Wagens hielt kurz vor der Kocherbrücke
in Geislingen , um seine ihm entgegenkommende Frau ein¬
steigen zu lassen , als sich von hinten ein zweiter Personen¬
wagen aus Geislingen näherte . Die Frau wartete mit dem
Einsteigen , um den Wagen vorbeifahren zu lasten, als die¬
ser plötzlich auf den haltenden Braunsbacher Wagen auf-
suhr und ihn über dis Brücke schleuderte . Der Wagen fiel
zwar noch auf das Ufer, überschlug sich jedoch mehrerq
Male . Der Lenker erlitt eine Gehirnerschütterung und
Beinverletzungen . '

Schwab. Hall , 30 . Juni . (Blitzschlag .) Am Sonntag
schlug während des heftigen Gewitters ein Blitz in dis
Scheuer des Bauern Ernst Wieland in Kupfer ein . Inner¬
halb einer halben Stunde war die Scheuer, in der sich schon
Sie neuen Heuoorräte befanden , vollständig niedergebrannt.

Hsngstfeld, OA. Eerabronn , 30 . Juni . (Zündendes
Blitz . ) Bei dem Gewitter am Sonntag schlug der Blitz in
die Scheuer des Landwirtes Michael Kleider und zündete.
Scheuer samt Inhalt fiel den Flammen zum Opfer . Dass
angebaute Wohnhaus , mit Ausnahme des Giebels, könnt«
durch das Eingreifen der Feuerwehr gerettet werden . .I

Ochsenhausen , OA . Biberach, 30 . Juni . (Zündendei
Blitz .) Am Montag schlug de : Blitz in das Oekonomie«
gebäude des Anton Thoma ' schen Erbhofes . Im Nu wal
das Gebäude in ein Rauch- und Flammenmeer gehüllt
Has Vieh konnte gerettet werden, ebenso das daneben stch
hende Wohnhaus .

"
Verbrannt ist das bis jetzt eingeführt«

Heu. Dieser Brandfall ist Umsö tragischer,- weil es inner¬
halb 30 Jahren schon das drkitemal ist, daß Las Thowa 'scht
Oekonomiegebäude ein Raub der Flammen wurde . ^

Ravensburg , 30 . Juni . (Beide Beine abgestah-
r e n . ) Am Montag ereignete sich vor dem Städtischen
Krankenhaus ein schwerer llnglücksfall . Der Hilfsarbeiter
Stefan Rebstein wollte die Bachstraße überqueren und
wurde dabei von einem Lastkraftwagen erfaßt und überfah¬
ren . Die Verletzungen Rebsteins sind sehr schwer. Beide
Be' ne wurden ihm abgefahren.

Neu-Ulm, 80 . Juni . (Autodieb . ) Ein schon längst ge¬
juchter Betrüger , setzte hier einen entwendeten Kraftwagen
ab . Der Käufer schöpfte kurz nach Abschluß des Vertrages
Verdacht Und perftändigte die Polizei , durch welche sestge-
stellt wurde , daß der Personenkraftwagen in Stuttgart ge¬
stohlen worden war . Der Betrüger konnte aus der Rückreis«
nach Stuttgart aus dem Schnellzug heraus verhaftet wer¬
den.

äsnn mit Opeffta vnrä äis ^ armslaäs billiger . Offne Opsfftcr nämlicff ffoefft ^äis Alarrnelaäe änreff
cffs lange Loeffrsit ffäntig bis rur kläffte sin . ^lit Opsffta jeäaeff beffarnmerB 5is nngekäffr äas
ganrs Oevricfft an ^ armslaäs in cffe Lläser . äas 8ie an Obst unck 2ueffsr in äen küoefftopk geben.
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Wslkenbruch über dem «llgün
Immenstadt . 30. Juni . Am Montag abend ging ein schweres

Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen über der Gegend vo»
Thalkirchdorj meder . Ungeheure Regenmassen setzten bald alle
Straßen unter Wasser. Besonders schwer wurde die Ortschaf!
Wiedemannsdorf betroffen . Die Staatsstraße mutzte gesperrt
und der Verkehr umgeleitet werden . Auch der Bahndamm wurdt
überschwemm ! . Die Verheerungen waren derart , daß die Bahn
»recke Lindau — Kempten gesperrt werden mutzte . Leide,
forderte das Unwetter auch ein Todesopfer . In Wiedemanns¬
dorf wurde der Landwirt Bader von den Wassermassen fort¬
gerissen , gegen eine Mauer geschwemmt und so schwer verletzt
dah er bald darauf starb . Zentnerschwere Steine und Vieh wur¬
den auf Weiden und Gehöfte geschwemmt und Möbel und land¬
wirtschaftliche Geräte von den Fluten mitgeführt.

Aas Naben
Pforzheim , 30 . Juni . (Todesfall . — Wieder ein töd¬

licher Verkehrsunfall .) An iden Folgen einer Kriegsver¬
letzung , die er sich bei der Lorettofchlacht zuzog , starb am
Sonntagabend Hermann Blutharsch im Alter von
48 Jahren nach längerer Krankheit . Herr Blutharfch hat
sich in der Oeffentlichkeit durch die Vertretung der Pforz-
heimer Verkehrsbelange bei der Reichsbahn verdient ge¬
macht . U . a . hat er dem Eifenbahnausschutz angehört , wo
sein besonderes Tätigkeitsfeld unsere Nagoldtalbahn war.
Früher gehörte er schon dem badischen Landeseisenbahnrat
an . Auch in den Verkehrsausschüssen des Verkehrsvereins
und der Handelskammer war er maßgebend tätig . —
Gestern abend um 6 Uhr ereignete sich in Der Neustadt bei
der Einmündung der Maystraße in die Westliche eintöd¬
lich e r Unfall. Der 11 Jahre alte Elmar Brecht
aus der Erbprinzenstraße 13 , der mit dem Fahrrad aus der
Maystratze in die Westliche einbog, wurde von einem
Personenkraftwagen erfaßt, etwa 15 Meter von
dem Kühler mitgefchleift und dann mit einem heftigen
Aufprall zwischen den Kraftwagen und einem eisernen
Stratzenbahnmasten eingeklemmt. Er trug schwere Kopf-
und Rückenverletzungen davon , die seinen sofortigen
Tod verursachten . Der junge Elmar Brecht wollte zu sei¬
nen Großeltern fahren , die im Stadtteil Brötzingen , etwa
100 Meter von >der Unfallstelle entfernt wohnen . Inner¬
halb weniger Tage hat der Verkehr vier Todesopfer
aus Pforzheim gefordert . Es vergeht kaum ein Tag ohne
schwere Verletzungen oder Todesfälle.

Nachrichten aus aller Welt
Die Neuordnung bei der deutschen Polizei . Zum Chef

der Ordnungspolizei ist General der Polizei und SS --
Obergruppenführer Kurt Daluege ernannt worden , zum
Chef der Sicherheitspolizei SS - Korpsführer Reinhard
Heydrick.

LZ . „Hindenburg " nach Nordamerika gestartet . Das Lufr-
jchifs „Hindenburg " ist am Dienstag morgen um 5 .35 Uhr
zu seiner 4 . Fahrt nach Nordamerika gestartet . Die Fahrt
war ursprünglich schon für Montag vorgesehen , mußte aber
wegen schwerer Gewitter bei Frankfurt verschoben werden.

Jugoslawien gibt Olympia-Urlaub. MinisterpräsidentDr.
Stojadinowitsch hat auf Antrag des Ministers für physische
Volkserziehung verfügt . Laß allen Staatsbeamten , die Len
olympischen Spielen in Berlin beizuwohnen wünschen , in
oer Zeit vom 29 . Juli bis zum 18. August Urlaub gegeben
wird. Der jugoslawische Fremdenverkehrsverein organisiert
- onderzüge zu ermäßigten Fahrpreisen.

Autoüberfall bei La Eoruna. Aul einer Landstraße bei
La Coruna überfielen unbekannte Täter ein Auto und nah¬
men es unter scharfes Pistolenfeuer'

, drei Insassen , darun¬
ter eine 70jährige Frau, wurden auf der Stelle getötet,
drei andere Personen schwer und zwei leicht verletzt. Man
vermutet , daß es sich bei der Tat um einen Racheakt han¬
delt.

Astrid-Kapelle am Vierwaldstättersee. An der Stelle , a«
- der vor zehn Monaten die Kömgin Astrid von Belgien am
i Vierwaldstättersee durch einen Autounfall den Tod fand,
! wurde eine Eedächtniskapelle errichtet, die in diesen Tagen

eingeweiht wurde . An der Feier nahmen auch etwa 500
belgische ehemalige Frontkämpfer teil Die oberste Schwei¬
zer Landesbehörde war durch Vundesrat Motta vertreten.
Die Kapelle wurde von dem Seelsorger des belgischen Kö¬
nigshauses eingeweiht und bildet das Ziel vieler Besucher.

Jüdischer Gutsinspektor in Algerien gelyncht . In Ain Rif
haben Eingeborene einen Gefangenen den Händen der Po¬
lizei entrissen und ihn gelyncht . Am 25. Juni war es zwi¬
schen dem jüdischen Eutsinspektor Attia und einem Einge¬
borenen wegen einer Geländeaufteilung zu einem Wort¬
wechsel gekommen . Attia schoß auf den Eingeborenen , der
schwer verletzt wurde und bald darauf starb . Am Montag
wurde Attia unter polizeilichem Gewahrsam an den Tatort
geführt , wo ein Lokaltermin stattfinden sollte. 300 Einge¬
borene hatten davon erfahren und sich zusammengefunden.
Sie entrissen den Gefangenen der Obhut der Gendarmen,
schnitten ihm die Kehle durch und zogen sich darauf in ihre
Hütten zurück.

SllMl und BeMr
Wirtschaft

Deutsch- schweizerisches Verrechnungsabkommen verlängert
Bern , 30 . Juni . Mit Rücksicht darauf , datz die zur Zeit in

gern zwischen der deutschen und der schweizerischen Regierung
zeführten Verhandlungen noch nicht völlig abgeschlossen sind,
laben die beiden Regierungen vereinbart , das Abkommen über
ren deutsch - schweizerischen Verrechnungsverkehr vom 17 . April
l939 mit seinen Anlagen noch bis zum 7 . Juli 1936 zur An-
vendung zu bringen . Reisezahlungsmittel für den Aufenthalt
in schweizer Sanatorien , Jrziehungsinstituten oder für Studien-
«wecke werden für den Monat Juli wieder abgegeben . Die für
-en sonstigen Reiseverkehr erforderlichen Anforderungen ergehen
» ach Abschluß des neuen Reiseverkebrsabkommens.

Bausparkasse Deutsche Bau -Gemeinschaft A.-G^ Leipzig
Traditionsgemäß fand die ordentliche Hauptversammlung der

Bausparkasse Deutsche Bau -Gemeinschaft A .-G . in der letzten
Juniwoche in Eisenach statt , den Tagen , in denen die DBG . das
achte Jahr ihres Bestehens feiert . Auch diesmal war die H .-W.
mit einer Vausparer -Grohkundgobung , die von 2000 Bausparern
aus dem ganzen Reiche beschickt war , verbunden . Zahlreiche
Vertreter von Partei und Behörden wohnten als Ehrengäste der
Kundgebung bei.

Dem vom Betriebsführer Direktor Weiland erstatteten Ge-
schäftsbericht ist zu entnehmen , daß die Bausparkasse auch
im Jahre 1935 ihr Aufwärtsstreben erfolgreich fortgesetzt hat.
So hat sich der Zugang an Eemeinschaftsgeldern mit 4 262108 .—
Reichsmark gegenüber dem Vorjahre (RM . 3 787 047 .—) um
mehr als 10 Prozent gesteigert , obwohl bereits das Jahr 1934
seinerseits um mehr als 20 Prozent sein Vorjahr übertraf . —
Die Summe der Zuteilungen stieg auf 29 789 000 .— RM.
(23 548 000 RM .) . — Daneben wurden die der Gesellschaft in
den Jahren 1933/34 zugeflossenen Fremdgelder planmäßig ge¬
tilgt , und zwar mit 725 000 .— RM . (0 .—) . Neben den oben er¬
wähnten planmäßigen Zuteilungen hat die Bausparkasse im
Jahre 1935 erstmalig in größerem Umfange Zwischendarlehen
ausgezahlt , und zwar mehr als 10 - Millionen RM . Der ver¬
stärkte Eingang an Gemeinschaftsgeldern und die hiermit mög¬
lichen planmäßigen Zuteilungen bewirkten , daß am Ende des
Berichtsjahres 30 Prozent aller -Vertragssummen zugeteilt

l waren , gegen 27 Prozent am Ende des Vorjahres . — Die Er-
? folgsrechnung schließt mit einem Ueberschuß von 9472.47 RM . ab,
! der üblicherweise gänzlich den Rücklagen zugeführt wurde.
! Die Aussichten für 1936 sind — gemessen an den bereits ab-
! gelaufenen Monaten — recht günstig . Die gesamten Bertrags-
! summen sind, nach Abzug der Abgänge , um über 1 Million RM.
! gestiegen. Der Geldeingang war so , daß neben weiteren Rllck-
l Zahlungen von Fremdgeldern in Höhe von 355 000 .— RM . neue

Zuteilungen im Betrage von 1 002 000 .— RM . erfolgen konn¬
ten , wozu noch die erst in diesen Tagen bekannt gewordene wei¬
tere Zuteilung von rd . 400 000 .— RM . tritt . Damit hat die
DBG . eine Gesamtzuteilungssumme von 27119 000 .— RM . er¬
reicht.

Vekanutmachsuge«
der NSDAP
Kreisfchulungsamt Freudenstadt

Außerordentliche S onde ts chukun g. Am kom¬
menden Freitag , den 3 . Juli , abends 8.30 Uhr , spricht im Turm
saal der Keplerschule Freudenstadt der Adjutant des Reichsstatt-
halters von Württemberg , Hauptmann Conz-Stuttgart , über
„Partei und Wehrmacht " .

I 5» . , L» « . , 8» ».. , rr . , nrnn . , « » o . j
Reiter SA.

Der heutige Dienst fällt aus.

20 .30 Uhr unteres Schulhaus.

s « Z. , 4V- , Seid, . , s
Bann 126

Betr . : Bannsporttag. Sämtliche Gefolgschaftsfahnen
sind zum Bannsporttag mitzubringen.

Unterbann IH/126
Diejenigen Kameraden der Gef. 17 und 19, die am Sonntagin Calmbach Handball gespielt haben , sind heute abend späte¬

stens 7 .30 Uhr am Seminar in Nagold.

Brandschäden bei den deutschen ösfentlich-rechtlichen Feuerver¬
sicherungsanstalten im Mai 1936 . Die deutschen ösfentlich -recht¬
lichen Feuerversicherungsanstalten verzeichnen im Monat Mai
1936 eine Eesamtschadenssumme von 2 939 994 RM . gegenüber
2 948 796 RM . im Monat April 1936 und 3 996 693 RM . im Mo¬
nat Mai 1939 . Von dieser Summe entfallen auf Gebäudeschä¬
den 2 290 976 RM ., auf Mobiliarschäden 644 978 RM . Die Ge»
samtschadensumme des Monat Mai verteilt sich auf 9996 Vrand-
schadenfälle, denen 4996 im Monat Avril 1936 und S627 im
Monat Mai 1939, gegenüberstehen^,

Märkte h
Stuttgarter SÄlachtviehmarki vom 3». Sun!

Auftrieb : 8 Ochsen . 26 Bullen , 174 Kühe , 10 Färsen , 699 Kal,
ber , 1326 Schweine.

Ochsen: ausgem . 44.
Bullen: ausgem . 42.
Kühe: ausgem . 42, vollfl . 38, fl . 32 . ger . 24.
Färsen: ausgem . 43.

' Kälber: feinste Mast - und beste Sangt . 63—66, mittl . 98
bis tz2 , ger . 94—97.

Schweine: über 300 Pfd . 96,9 , von 270—300 Pfd . 99 .9 , vo»
240—270 Pfd . 94,9 , von 200—240 Pfd . 52,5 , von 160- 200 Pfd.

j 90,5 , Sauen 53,5 —95,5 RM.
Marktverlaus : Großvieh zugeteilt , Kälber langsam , Schweine

»uaeteilt.
Besigheimer Obstgrohmarkt vom 29. Juni . Zufuhr : 6900 Kilo

Kirschen . 100 Kilo Johannisbeeren , 300 Kilo grün Stachelbee¬
ren , 100 Kilo reife Stachelbeeren . Preise : Kirschen 30—95, Jo¬
hannisbeeren 39 , grüne Stachelbeeren 28. reife Stachelbeeren
vis 42 Pfg . je Kilo . .

- Konkurse
? Eugen Killinger , Maurer und Inhaber eines Baugeschäfts
s in Stuttgart -Untertürkheim , Kavlstraße 19.
( Hermann Hepfer sen . , Schuhfabrikant in Neuhausen a . E .,
i Kreis Tuttlingen (Anschluß-Konkurseröffnung ) .

s Gestorben
j Ebhausen: Konrad Schill , Metzgermeister , 86 I . a.

f Das Wetter
- Bei südwestlichen bis westlichen Winden unbeständige»
> Witterungscharakter , zunächst leicht ausheiternd , dann wie«
! der meist bewölkt und einzelne , zum Teil gewitterige Re«
! genfälle, Temperaturen etwas tiefer als in den letzten Ta¬

gen , tagsüber aber immer noch verhältnismäßig warm und
'

zeitweise schwül.
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Suche ordentliches

Mädchen
für Küche und Haushalt,
das schon gedient hat

Paul Seeger
Gasthof zur „ Köhlerei-
Nagold.

Junges Fräulein sucht mög.
ltchst in Altensteig

leichtere
im Haushalt. Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle des Blattes.

Inserate
haden jederzeit besten

Erfolg!
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bei Valentin Iörgler.
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